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Etwas über Kebensverfichermtg .

V Wiesbaden , 26 . März .
Es ist wohl eine unbestreitbare Thatsache , daß die Lebeiis -

berfidjerung einen Grundstock des ehelichen , des Familien¬
lebens bildet . Wieviel Vedrüngniß und Roth gäbe es in
der Welt weniger , weiin jeder verheirathete Mann sogleich
nach Vegründnng seines eigenen Heims an die Erwerbnng
einer Lebensversicherungs - Police dächte . Hent zn Tage ist
die Versicherung so leicht gemacht und seitens der Versicherungs -

Gesellschaften wird mit solcher Coulanz verfahren , daß ein

Jeder auch bei bescheidenem Einkommen die Ausgaben für
die Versicherung bestreiten kann . Und doch giebt es noch
Viele , welche nicht darauf Bedacht nehmen , durch Eintritt in
eine Lebensversicherung ihre Familie gegen Sorgen und

Elend für den Fall sicher zu stellen , daß ihr der Ernährer
frühzeitig entrissen wird . Sie haben sich nie am Ende die

Frage vorgelegt , welchen hohen Werth und manchen großen
Nutzen die Lebensversicherung hat und es fehlt ihnen nicht
an allerhand Gründen und Entschuldigungen , die Unter¬

lassung zu beschönigen .

Die gebräuchlichste aller Enlschuldigungen ist wohl die :

„ Wir köunen ' s nicht , es reicht kaum für uns aus .
" Diese

bequeme Entschuldigiuig ist nur in den seltensten Fällen
wirklich begründet . Wieso wünscht der Betreffende die

Sache nur deshalb nicht weiter berührt zu sehen , weil er

fürchtet , daß daS eigene „ Selbst * in Mitleidenschaft gezogen
wird , beim das durch die Versicherung seiner Familie ge¬
brachte Opfer entginge ja seinem eigenen „ Ich *

. Derselbe
Mann aber , der angeblich nichts übrig hat , geht regelmäßig
jede Woche ein paar Mal , wenn nid # jeden Abend , in die Bi « r -

kneipe und was er dort sorglos ausgiebt , ist mehr , als er

aufzuwenden braucht , nm die Lebensversicherung zrrbezahlmc .

Beliebt ist auch die Ausrede , daß man dem Versiche¬
rungsagenten bei Anfforderung zum Eintritt entrüstet ent -

gegenwirft , obwohl man die Mittel dazu hat : „ Was soll
ich für meine Familie sorgen , die mögen sehen , wie sie nach
meinem Tode durchkommen , ich habe auch für mich sorgen
müssen ! * Diese Ausrede zeugt von noch größerer Herz¬
losigkeit als die erstere und kann keinesfalls als entschul¬
digend gelten .

Zuweilen hat man auch die Entschuldigung : „ Ich gehe
nicht in eine solche Versicherung , wenn ich eher sterbe ,
heirathet meine Frau doch wieder , und für einen Fremden
will ich nicht sorgen ! " Das ist denn doch die größte Nück -

fichtslosigkeit gegen die erwählte Gattin . Wenn ein Mann

heirathet , sollte er auch wissen , was für Pflichten er damit
übernimmt , und seine Pflichten als Gatte und Familien¬
vater verlangen von ihm , daß er feine Familie nicht ruhig
der Eventualität eines ungewissen Schicksals aussctzt . Ob
die Frau in die Lage kommen kann , nach seinem Tode
eine Wiederverheirathuug einzugehen , ist dabei nebensäch¬
lich ; übrigens ist eine Wiederverheirathuug durairs nicht
immer , sondern nur als Ausnahmefall anzunehmen .

Im Allgemeinen herrscht noch ein so verkehrtes Vor -

urtheil , eine so falsche Auffassung bezüglich der Lebensver¬

sicherung , daß nicht genug auf den großen Nutzen dieser

wvhlthätigcn Einrichtung und auf die eigene innere Be¬

friedigung , welche die Aufnahme in eine solche Versicherung
gewährt , hingewiesen werden kann . Anch von den Staats¬

behörden ist die Lebensversichernug dadurch anerkannt , daß
die Versicherungsgebühren nach dem neuen Einkommensteuer¬
gesetz von dem steuerpflichtigen Einkommen in Abzug ge¬
bracht werden können . W . C .

Locales .
(Nachdruck derOriginaleorrespoiidenzeu mir unter deutlicher Quellenangabe gcttattet . )

Wiesbaden , 29 . März .
* Zur Erirmeruug . Am 29 . März 1792 starb

der König Gustav III . von Schweden , der 12 Tage vorher
von Anokarström ans dem Maskenballe eine tödtliche Schnß -

wnnde erhalten hatte . Dadurch , daß der König nicht sofort
dem Attentat erlag , konnten die verschworenen Adligen ihre
Zwecke nicht erreichen ; denn auch über ihre mittelalterlichen
Ideen und „ Vorrechte " ging die Geschichte zur TageSord -

nnng über . Beim Tode des Königs übernahm dessen
Bruder , der Herzog von Südermanland , für den minder¬

jährigen Gustav IV . die Regierung . Die Bestrafnug der

Verschwörer durch den Slegentcn fiel milder aus , als man

mitplebejischen Verbrechern verfahren wäre . Nur Anokarström
büßte seine Thai mit dem Tode , die übrigen Verschwore¬
nen wurden theils des Landes verwiesen , theils kamen sie
auf Festung .

* AberprAstdiuru in Kassel . Bis zur Wiedcrbeschung des
Obcrpriestdiums - der Provinz Hessen-Nassau führt Herr Oberpräsi -
djalr -rtb - Bote » die Geichiffte .

— .-Kan - eis - Nrsistrr . Eingetragen wurde : Die Firma
Wilhel » Gaßer - & Cie zu Wiesbaden ist durch Uebereinknnst der
Betheilisten aufgelöst . Der Kaufmann Wilhelm Gaßer setzt das
Handelsgeschäft unter unveränderter Firma fort . — Otto Siebert
& Cie . Die Gesellschafter sind : Die Kaufleute Otto , Eduard und
Oskar Siebert , alle drei zu Wiesbaden . — Dem Kaufmann Jacob
Schäfer zu Wiesbaden wurde Prokura für die Firma D . Bleylen
ertheilt .

* Die Poflschaltcr werden vom 1 . April ab wieder nm
7 Uhr Morgens geöffnet werden .

— Keqberih sche August - und Minchen - Slifluitg . Dem
soeben erschienenen zwölften Jahresbericht über die Scyberth

'
sche

Anglist - und Minchen - Stiftung zur Ausbildung von Kindern von
Forstschutzbeamteu int NegierungSl >ezirk Wiesbaden pro 1891 ist zu
entnehmen , daß an Stipcndieu 1000 Mk . bewilligt und anSgezahlt
wurden . Die Zahl der ordentlichen Mitglieder beträgt gegenwärtig
311 , die Zahl der Ehrenmitglieder 68 . Die Einnahmen haben be¬
tragen 12,501 Mk . 66 Pf ., die Ausgaben 10,475 Mk . 51 Pf . DaS
Grundkapital am Schluffe des Jahres 1891 stellt sich ans 44,500 Mk .
Einen schweren Verlust hat die Stiftung durch das am 16 . August
1891 erfolgte Ableben ihres ersten DircctorS , Herrn Oberforst -
meisier a . D . Tilinann , erlitten . Bei seinem Ableben siild an Stelle
der Blunienspeudeu von Frennden des Verewigten Beiträge der

Stiftung zilgestossen . Tie Anregung hierzu hat in hochherziger
Weise im Sinne des Entschlafenen Frau Oberforstmeister Dilmauii
gegeben . Es wird beabsichtigt , die cingegangeneu Beträge als

„ Tilmann - Spende
" der Stiftung nutzbar zn machen . Auch das am

5 . Dezember 1891 erfolgte Hinscheiden einer der hochherzigen
Stifterinnen , Fräulein Amalie Schapper , hat die Stiftung zu
beklagcn .

— Mustüalisch deklamatorische Aussiihrmtg unter dem
Protcctorat I . D . der Frau Prinzessin von Schaumburg -
Lippe , zum Besten eines zu gründenden Lehrerinnen -HeimS , ver¬
anstaltet von den Justitutsvorstcherinnen Frl . Eibach und Ebel ,
sowie der Frau Concertmeisier Müller - Zeidler , unter freund¬
licher Mitwirkung von deren Schülerinnen . Sie Aufführung wurde
eröffnet durch einen von Frl . Markstein verfaßten und von Frl .
v . Bischofshaufen gesprockrenen Prolog , in welchem auf den
Zweck der Veranstaltung gewiesen , zugleich aber anch um Nachsicht
gebeten wurde , da die Vortragenden doch nur Dilettanten seien .
Dann folgten eine Reihe von Gesanasnummcrn , Frauenchöre ,
Lieder und Suche , unter anderen von Schubert , Schumann , Raff ,
Brahms , Hildach , Hiller , sämmtlich vorgetragen von Schülerinnen
der Frau Müller -Zeidler . An der Ausführung beteiligten sich die
Damen : Frl . Specht , C . und B . Aschen darf , Bielin g ,
v . Koppenfels , v . Toussaint , Müller , letztere in der Be¬
gleitung eines Gesangs von Kücken sich als talentvolle Violinspielerin
zeigend , und Frl . Erkel . Selbstverständlich können in einem
WohlthätigkeitSconcert , lediglich von Schülerinnen aufgeführt , nicht
alle Leistungen gleichwerthig fein , dennoch aber war der Eindruck ,
welchen diese junge Schaar von Sängerinnen hinterließ , ein durch¬
aus freundlicher , gewinnender ; es waren hübsche , frische und klang¬
volle Stimnien , welche zn Gehör kamen , und die Art und Weise ,
wie die jungen Damen sich ihrer Aufgabe entledigten ,
gereichte ihrer Lehrerin Frau Müller -Zeidler zum Lobe . Die Dame
hat sich auch bei dieser Gelegenheit , wie bei früheren , als eine ebenso
einsichtige , wie gewissenhafte Gesangspädagogiu bewährt . Der zweite
Sbeit füllte das zweiactige Singspiel „ Jung Rubens " von St .
Maria mit der Musik von Rupp aus ; die Ouvertüre spielten die
Damen Heuzeroth und Stcinboru . An der Vorstellung be -
tbciligten sich die Damen Frl . Klein , Muller , Heimann ,
Böker , Carsia , Dornier und Bischofshausen . Das
Stück war recht hübsch cinstudirt , auch geschmackvoll infceiiirt .
Sämmtliche Darstellerinnen gaben sich viel Mühe , die ihnen zuge -
wiesenen Rollen entsprechend zu verkörpern ; der rauschende Beifall
des Publikums konnte ihnen ein Beweis sein , daß ihre löbliche
Absicht erreicht war . Die Aufführung war erfreulicher Weise sehr
stark besilcht , und so kann gewiß ein hübsches Sümmchen für den
wohlthätigen Zweck der Veranstaltung , beantragen , um Damen des
Lehrerinnenstandes in ihren späteren Jahren eine möglichst sorgen¬
lose Subsistenz zu sichern , niebergekgt werden .

— Firmen - Iubllärntt . Sie hochangeschene und in der
ganzen Welt bekannte hiesige Speditionsfirma L . Rett en mayer
feierte dieser Tage das Fest ihres 50 - jährigen Bestehens . Der lang¬
jährige Inhaber der Firma , HerrC . Haagner , ist auch Gründer
de ? weithin bekannten „ Internationalen Möbeltransport -Verbandes "

.
Wir wünschen dem Hanse auch für die Zukunft bestes Gedeihen .

= Der kritische Taz , den Falb für den 28 . d . M . prophe¬
zeit , ist zwar , wie schon gesagt , hier trotz einem Gewitterchen ganz
unkritisch verlaufen , aber der Sturm , der diese Nacht daherbraiiste ,
ließ die Situation doch mehrfach recht kritisch erscheinen und an
Dachziegeln und Bäumen dürfte et manchen Schaden angerichtet
haben .

— Prise - Kiireitu . Wie ans dem Juserateutheil ersichtlich
ist , eröffnet das bekannte Reise - Bureau Schottenfels in Frank¬
furt a . M . am 1 . April in hiesiger Stadt eine Filiale seines
Etablissements . Die centrale Lage des Bureaus überhebt das
reisende Publikum der Mühe , durch Vorherlösnug von Fahrkarten
die etwas aus dem birecten Verkehr gelegenen Bahnhofe aufzn -
sncheu ; außerdem findet daselbst die Refervlriing von Schlafwagen
nach allen Richtungen statt und wird der Reisende jede auf den
Verkehr bezügliche Auskunft erhalten können , was besonders für
die vielen , Wiesbaden besilchenden Ausländer von ganz besonderem
Werth sein dürfte . Man kann die Errichtung dieses Bureaus im
Interesse Wiesbadens freudig begrüßen .

Nachdruck verboten .

Die Tochter des Sojarcrr .

Erzählung von Wanrus Aökai .

( 1 . Fortsetzung .)
Und wenn Neste im Scherze zuweilen Pero

' s Mütze
ans die glänzend schwarzen Haarflechten stülpte , hätte
Niemand gesagt , daß sie kein Mann sei ; ja , man hätte
sogar geglaubt , daß Pero das Mädchen sei , denn der
Blick seiner melancholischen Augen war so sanft , so
träumerisch , das Gesicht so blaß , und er mochte die
schöne Schwester ob des über die schwellenden Lippen
hingehanchten dunklen Flaumes beneiden , welcher bei ihm
fehlte .

Es war auch sicher , daß Neste besser schießen konnte ,
als Pero und ihr Bruder besser zu mnsizireu verstand ,
als sie , während es doch umgekehrt hätte sein sollen . Der

gute alle Kuriaki konnte nicht genug — insgeheim sowohl
" ls auch laut — über diese absonderliche Erscheinung
staunen .

E - Seit ihrer frühsten Jugend hatten sich die beiden

lüngsten Geschwister am liebsten gehabt ; niemals halten sie
Leid oder Freud ' empfunden , ohne es gemeinschaftlich zn
tragen , und mußte eines oder das andere bestraft werden ,
Io theilten Beide die Strafe so gut , wie den besten Bissen
wit einander . Als sie noch ganz klein waren , hatte Pero
die Schwester stets seine „ kleine Frau "

genannt und wie
^ ber eine ausgemachte Sache davon gesprochen , daß er ein¬
mal herangewachsen , Niemand sonst heirathen werde , als
seine schöne kleine Neste . Als er dann heranwuchs , erfuhr
et natürlich , daß derlei nicht Sitte sei und fortan nannte
:r Neste nicht mehr seine kleine Frau , küßte sie nicht mehr

so häufig , nahm sie nicht mehr so oft auf seine Knie und
blickte nicht stundenlang in ihre Angen . Wenn aber Neste
ihn sehen wollte , mußte sie ihn aufsuchen ; sie mußte ihn
mit den schönen runden Armen umfassen , sie mußte ihn
mit den süßen rothen Lippen küssen . Der Jüngling wandte

sich dann immer hinweg und sagte , daß dies unrecht fei ,
worüber dann das Mädchen in lautes Lachen ausbrach .

„ Der Morgen ist angebrochen , meine lieben Söhne und
Kinder ! " sagte der Alte , als er mit mehreren begeisterten
Jünglingen um den Zechtisch saß ; und dies mar buchstäb¬
lich zu nehmen , dcmi sie hatten sich gestern Abends zum
Gelage niedergesetzt und der grauende Tag fand sie auch
noch daselbst . „ Die Sonne geht auf , wer weiß , ob unserer
nicht bereits harte Arbeit harrt , bis sie untergeht ! Theilen
wir uns in diese , je früher , je besser .

"

Die Augen der jungen Leute begannen bei diesen Worten

zu funkeln , und ein Jeder offenbarte , was fein Inneres be¬

wegte .

„ Ich werde Kürassier sein, " sagte Juan , der älteste .
„ Tenn die Küraffiere stürmen heran , wie das Ungewitter ,
daß die Spahi

' s und Nijam
' s von ihnen zertrümmert werden .

Zwei Fußsoldaten wiegt ein Reiter , aber zwei Reiter ein

Kürassier auf .
"

„ Ich gehe unter die Ulanen,
" fuhr fein Bruder Pawlo

fort ; „ die Lanze ist eine mächtige Waffe , die selbst den

Panzer des Kürassiers durchdringt und es mit Schwert und

Bayonetten auf nimmt .
"

„ Ich aber werde nur zu Fuße kämpfen, " beeilte sich
Alexander zu erklären . „ Die Fußtruppen entscheiden den

Kampf ; Fußtruppen können unter den Manern von Byzanz
kämpfen und die Fahne auf den erstürmten Schanzen auf -

richten , während der Reiter von weitem zusehen muß . Ich
halte mit den Fußsoldaten .

"

„ All dies ist bloß Kinderspiel, " nahm nun der vierte

Sohn , Leo , das Wort . „ Die Kanone ist der alleinige Herr
in der Schlacht , vor ihr beugt sich Reiter und Fußsoldat ,
Panzer und Helm ; Schwert , Lanze , Tapferkeit bieten keinen

Schutz . Ich werde Artillerist . Ihr werdet noch schlafen ,
da meine pfeifenden Geschosse bereits den Halbmond von
der stolzen Moschee herunterholen und eine Bresche schießen
in die Mauern des erschrockenen Feindes .

"

„ Ich aber unterwerfe mich Niemanden "
, sprach Enthyem .

Ich werde eine Freischaar anführen , das vom Feind besetzte
Terrain zn durchstreifen und ihn plötzlich überfallen , wenn
er sich dessen am wenigsten versieht ; ich werde sein Lager
umschwärmen , seine Kundschafter unschädlich machen und ihm
teilte Ruhe lassen , weder bei Tag noch bei Nacht .

"

Der Vater billigte die Worte feiner fünf Söhne ; alle
werden sie Helden , angesehene Feldherren werden , ihrem
Namen Ruhm und Sieg verschaffen und dem Vaterlande

Freiheit und Wohlleben erwerben . Pero saß aber am
Fußende des Tisches in seinen Stuhl zurückgelehnt und

schwieg . Wer konnte sagen , wo feine Gedanken noch jetzt
weilten .

„ Holla , Pero ! " sprach der Alte , „ was gedenkst denn Du

8U . tt )un ? "
_

Der Jüngling hob seine Augen empor , seufzte tief auf
und erwiderte :

„ Am Liebsten möchte ich in der ersten Schlacht getödtet
werden .

"

Pero
'
s traurige Worte verstimmten die ganze Gesellschaft ;

mancher tapfere Held blickte in das unberührte Glas vor sich
und sagte sich, daß der rothe Saft in demselben auch sein
Blut sein könne .

„ Ei , was seid Ihr denn alle mit einem Male stumm
geworden ? " rief bet alte Bojare aus . „ Dieses Kind ist nicht

zum Manne geboren . Komm Neste , süße Tochter , greife zu
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( p ) Vortrag . gm
tag Abend Herr Prosesso

Provinziettes

Tcr Ansprache des Herrn Kalle folgte wieder ein Gesang der
Schlvestern „ Hebe Deine Augen auf zu dein Herrn , von welchem dir
Hilfe kommt "

, worauf Herr Pfarrer Bickel die Weiheredc hielt ,
in welcher er auf den Alles belebenden Geist christlicher Liebe hin¬
wies und besonders betonte , ivic dies Haus ein Werk der opfer¬
willigen Liebe sei , so solle es auch im Dienste der helfenden retten¬
den Liebe stehen . Herr Pfarrer Bickel schloß mit den Worten :
„ Tas Haus sei geweiht der Uebung steter opfersroher Liebe , zur

; Ans der Umgegend . An der Landwirthschaftsschnle in
Weilburg fand kürzlich die Abitnrientenplüinng statt . Allen 10
Abiturienten wurde das Zeuaniß der Reife ( mit der wissenschaft¬
lichen Befähigung für den eiiyährig - freiwilligen Militärdienst ) zuer -

Seite 2 . 20 . März 1802 .

Die hohen und höchsten russischcu Herrschaften geruhten
allergnädigst , das Reich des großen Bahnrad als Faustpfand
eutgcgenzunchmcn . Sic sagten , sie nähmen es von den
grausamen türkischen Machthabern in Pfand , und Europas
Großmächte sprachen ein Langes und Breites darüber , wem
gewisse Fürstenlhümer , die hier und dort liegen , eigentlich
znfallen sollten .

Der alte Alexander Kuriaki befand sich schon längst mit
seinen sechs Söhnen im Hauptquartier , wo er sein Blut ,
sein Vermögen und seine Kinder dem Freiheitskampfe zur
Verfügung stellte und er hielt sich für den glücklichsten
Menschen auf der Welt , als einer der Generale , die von
ihm und seinen Söhnen angcworbcne Freiwilligenschaar in
sein Regiment aufnahm ; seine Freude aber erreichte erst
ihren Höhepunkt , als er der Ehre theilhaftig wurde , daß
sein Schloß zum Hauptquartier einer zügellosen Kosakcnhorde
erwählt wurde , deren Unterhalt man gänzlich seiner edlen
Opserwilligkcit anheim stellte .

Einem Jeden fiel cinAnthcil an dem erwarteten großen
Werke zu ; die Bauern fällten die zum Brückenbau benölhigten
Stämme in den Wäldern , nm den Schaaren der Befreier
den Weg nach Mazedonien zu bahnen , die Frauen bereiteten
Verbandzeug für die thcuren Wunden der Helden und die
vornehmen Damen stickten kostbare Fahnen .

Füllt den Frauen in Kricgszciten kein anderer Beruf
zu , als Verbandzeug und Fahnen zu bereiten und soll denn
aller Ruhm , alle Freuden des glorreichen Werkes nur den
Männern Vorbehalten sein ?

Dieser Gedanke beschäftigte Schön - Neste , die es nicht
ruhig mit ansehen konnte , daß ihre Brüder sich zum Kampfe
rüsten , während sie zu Hause bleiben maßte .

(Fortsetzung folgt .)

Jahr erwünscht er¬
stellen und so kon -

Deiner Gußliga und erheitere diese tapferen Jünglinge da ;
in Dir lvohnt eine echte Männerscele . Du wirst begeistern ,
während Andere kämpfen , llnd Du , Junge , magst seufzen ,
wo Andere Triumphe feiern .

“

Das Mädchen drückte Pero ' s Hand , blickte ihn liebevoll
an und nahm dann das mit Silber verzierte Instrument
vor , dessen Saiten mit so träumerisch - klagenden Töne »
den Gesang begleiten . Sie handhabte cs mit vollendeter
Knnst .

„ Wollt Ihr die Legende von der schönen Sieuka ver¬
nehmen ? "

„ Ja ! ja ! " sprachen die Männer und leerten ihre Gläser ,
um während des Gesanges nicht mit denselben zu stören ;
lehnten sich darauf in ihre Armstühle zurück und bereiteten
sich vor , mit der größten Aufmerksamkeit zuzuhören .

Noch einmal blickte Schön - Neste den Bruder an , als
wollte sie ihm sagen : „ ich singe dieses Lied , weil es Dir
am Besteu gefällt " und dauiit begann sie die Legende vou
der schönen Sieuka in mehr erzählendem als singendem Tone
vorzutragen . Nachdem sic geendet , währte das tiefe Schweigen
noch eine Weile fort .

„ Ein schönes Lied ! " sprach endlich ein Thcil der
Gäste .

„ Ein schlechtes Lied ! Das ist nicht für heute ! " riefen
Andere . Kuriaki und seine fünf Sostne waren derselben
Ansicht ; nur Pcro schwieg , llnd dies war das beste Unheil .

„ Heute wollen wir derlei traurige Lieder nicht hören, "

erklärte Kuriaki . „ Heute entrollen wir die Fahne zur Be¬
kämpfung der OSmanenherrschaft ; heute müßtest Du uns
von Georg Castriota und den Thermopylen , aber nicht von
unglücklichen Liebespaaren singen .

"

Die Gästeschaar stimmte luftigere Lieder an und bald
war der Eindruck der traurigen Legende verwischt .

. 3 » Weilburg richteten die Metzger und Bäcker an den Ge -
memdeiath die Bitte , bei Abfassung des Ortsstatuts über die
Sonntagsruhe beide Gewerbe mit den Scheukwirthschaften auf
gleichen Fuß zu stellen und von der Sonntagsruhe auszuuehmcn .
Der Gemcinderalh hat sich noch nicht schlüssig geniacht .

In Dillenburg wird im Juli oder August das Turnfest

* Mohlthatigkrils - Concert . Das von uns bereits er¬
wähnte Concert , welches znm Besten der ansgewiescuen russischen
^ nden unter Leitung des Shnagogcn - Gesangvereins veranstaltet
wird , findet Montag , den 4 . April, . Abends 8 Uhr , in der Synagoge
statt . Eintrittskarten lverden scholl jetzt in den Musikalienhand -

von Wolf ( Wilhelnistraße ) , Abler ( Taunusstraße ) und
Schcllenberg (Kirchgasse) verkauft .

n Krwrgnug drr KrvoUrrrrmg UN Irrer Stadt
gestaltete sich tn der Woche vom 13 . bis 19 . März c. wie folgt :
Lebend geboren wurden 44 Kinder , 21 Knaben und 23 Mäd¬
chen. Gestorben sind 22 Personen , 11 männlichen und 11 weib¬
lichen Geschlechts . Von denselben standen im Alter von 1 bis
10 Jahren : 1 m ., 10 bis 20 Jahren : 2 m . 1 w ., 20 bis 30 Jahren :
1 m . 1 w ., 30 bis 40 Jahren : 1 m ., 50 bis 60 Jahren : 1 m .1 toy 60 bis 70 Jahren : 4 w ., 70 bis 80 Jahren : 4 m . 4 w ,80 bis 90 Jahren : 1 m .

r . . , Straßkn - Sprrrmig . Die Wörthstraß « und die Jahnstraße
sind behufs Pflasterung der Kreuzung Wörth - und Jahnstraße auf
dre Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkchr gesperrt .

+ Schießübung . Während der Zeit vom 30 . März bis
14 . April wird das Jnf .- Regt . No . 117 täglich von 7 Uhr Vor¬
mittags bis 6 Uhr Nachmittags gefechtsmäßiges Schießen mit scharfen
Patronen in dem Gelände nördlich der Stickelmühle bei Rainbach
adhaltcn . Der Schießplatz wird in der Linie Stickelniühle —
Jdneiner Weg - Eugenhahner -Weg - Rassel - Niedernhausener -
Weg durch Posten abgesperrt werden .

Zperrgelbcrvrr « ,rnd « ng » - Commission . Die für
das Bislhum Limburg von dem Minister der geistlichen Angc -
lcgknhkitcn im Einvernehmen mit dem Bischof ernannte Commission
U dem „ Raff . Boten "

zufolge erklärt , daß die thatsächlichcn Ver -
haltiiipe zu rechtlichen Bedenken oder Zweifeln eine besondere Ver -
anlannng nicht gegeben haben . Die für die Diözese Limburg im
Sammel,onds besiiidliche Sumnie beträgt 570,416 Mark .

In Dillenburg wird im Juli oder August das Turnfest
des Lahn - Dillgaues stattfiuden . Zum Ehrenpräsidenten wurde Herr
Bürgermeister Schäfer , zum gcschästslcitciidcn Präsidentcu Herr
Heinrich Richter gewählt .

In Biebrich wurden am Sonntag im großhcrzoglichen Park
die ersten Schwalben (? d . R .) in diesem Jahre bemerkt .

In Kostheim nimmt die Bevölkerung fortwährend so zu , daß
man zur Zeit wegen Errichtung der 12 . Schulklasse Uuterbaudlungcn
pflegt . Vor 25 Jahren hatten die Kosthcimer nur 4 Schulen .

Das Comitce in Sachen der Bahii -Verbindung Siershahn -
Langenhahn bat in seiner letzten Sitzung , in welcher mitgetheilt
wurde , daß der Herr Regierungs - Präsident sich für Westerburg als
Centralstation aiisgesprocheii habe , beschlossen , die Linie Siershahn -
Westerburg zu befürworten , jedoch unter der ausdrücklichen Bedin¬
gung , daß dre Bahn durch das Sainthal führe .

( p ) Vortrag . Im katholischen Lcseverein entrollte am Mon -
tag Abend Herr Professor vr . Wedewer ein Bild des Lebens
und Wikeus des größten katholischen Geschichtsschreibers der letzten
Jahrhunderte : Johannes Janssen . Aus dem Vortrag , der
Um großen Theil auf der persönlichen Bekanntschaft des Herrn
Redners nut dem verstorbenen Gelehrten beruhte , fei das Folgende
hier wiedcrgegebes . Janssen verstand eS, wie kaum ein zweiter ,
das deutsche Volksleben vergangener Znten aufzuspüren und zu
schildern . Sein Jntereffe für das Leben des Volkes wies ihn auf
das Gebiet der Culturgeschichte . Staatshaiidluugen und trockene
Jahreszahlen galten ihm weniger als den inneren Zusammenhang
und die llrsache der Dinge zu erforschen . In Frankfurt a . M .,
wo Jansscii tvöchentlich als Professor der katholischen Geschichte
nur acht bis zehn Stunden zu unterrichten hatte und darum hin¬
länglich Zeit für Privatstiidicn fand , schloß er bald innige Frennd -
schaft mit Friedrich Böhmer , der als Geschichtsforscher

'
namentlich

auf dem Gebiete des Oitellenstudiums eine sehr geachtete Stelle ein -
nimuit . Das schöne Verhältuiß , in dem Jausieii mit diesem prote¬
stantischen Manne lebte , ist für beide Thrile ein ehrendes Zengniß .
Für Jaussen ' s Charakter ist es bezeichnend , daß er Böhmer 's Testa¬
ment , das ihm sein ganzes Vermögen von etwa einer Million Mark
znsprach , nicht anerkannte , nm unerquicklichen AnSkinandersetznngen ,die nach seiner Meinung im andern Fall geioiß gefolgt wären , aus
dem Wege zu gehen . In Frankfurt fühlte sich der junge Gelehrte
bald heimisch bei Lehrern und Schülern und obgleich er kein eigent¬
licher Pädagoge war , so wußte er doch seinen Stoff sehr nnregcnb
mit Liebe und Begeisterung darzustellen . Während seines ganzen
Lebens liebte er Scherz mid Humor und im Erzählen hübscher
Anekdoten war er em Meister . Unter Böhmer 's Aiileituug arbeitete
er in Frankfurt zehn Jahre lang an einem Werk , das heute nur
noch den Fachmännern bekannt ist, für ihn aber eine gute vorbe¬
reitende Schule war . Es ist dies „ Fraukfurt ' s Reichseorrespoiidenz
von 1376 bis 1539 " eine Bearbeitung der in den dortigen Archiven
vorfindlichen Quellenschriften ans jener Zeit . Von kleineren
Schriften sei hier nur „ Frai ' kreichs Rheingclüstc

"
( 1861

erschienen ) erwähnt . Eine ernste Krankheit im Jahre 1860
brachte seine Jugendncignng , Priester zu werden , zur Reife . Als
1863 Böhmer gestorben war , gab sich Janssen daran , dessen Nach¬
laß zu ordnen , der später in drei Bänden „ Böhmer ' s Leben , Briese
und Schriften

"
erschien . Als Frncht der Beschäftigung mit der

deutschen Literatur entstand „ Schiller als Historiker
"

. Diese und
andere Werke , wie „ Zur Genesis der ersten Theilnug Polens "

,
„ Rußland und Polen vor hundert Jahren "

, „ Gustav Adolf in
Deutschland

" treten in den Hintergrund vor dem Hauptwerk seines
Lebens : „ Geschichte pes deutschen Volke ? seit Ausgang des Mittel¬
alters "

. Sehr verschiedenartig war die Aufnahme , die das sechs¬
bändige Werk — der siebente ist noch unvollendet — fand : hier
Freude , da Staunen , dort Verdniß . Während es auf der einen
Seite bis in den Himmel erhoben wird , wirft mau ihm von der
anderen absichtliche Fälschungen vor . Er selbst weist darauf hin ,
daß auch er über das Ergebniß seiner Studien anf ' s Höchste er -
staiint gewesen sei , daß er sich aber bemüht habe , die geschichtlichen
Thatsacheu der Wahrheit gemäß darzi,stellen . Wer so wie der
Herr Redner den Charakter des Gelehrten keiinen zu lernen Ge¬
legenheit hatte , muß zu der Ueberzcngung kouimen , daß absicht¬
liche Fälschungen seinem Wesen vollständig fern lagen . Edel und
rein , treu und gutherzig , offen und liebenswürdig war Jauffeii als
Mensch sowohl , wie als Gelehrter , dabei von seltener Gewissen¬
haftigkeit in der Behandlung feines Gegners . — Der Vortrag war
gut besucht und fand sehr beifällige Aufnahme .

anlaßt , dem Wiesbadener Frauetiverein den Vorschlag zu machen
die Ausbildung und Verwendung von Krankenpflegeruuien in den
Bereich feiner Thätigkeit zu ziehen . Der Verein folgte dieser An¬
regung und betraute mit der Durchführung des Gedankens eine
beioubere Commission unter dem Vorsitze des Prinzen . Man habe
sich von vornherein die doppelte Aufgabe gestellt , für die private
w >e für die Gemeinde - Krankenpflege Kräfte z« gewinnen doch
letzteres als die Hauptsache hingestellt , sodaß die Pflegerinnen
zahlenden Privaten nur in soweit zur Verfügung stehen sollten als
sie in der Armeickrankenpflege entbehrlich geivesen. Wit Rücksicht
darauf , daß die Stadtgemeinde den Wunsch geäußert , zwei Pfleae -
rinnen für ihre Armen zu besitzeit, habe man sich entschlossen , die
Dhatigkclt provisorisch mit bereits anderwärts ausgebildeten Kräften
aiifznnehnien und so sei die Arbeit am 1 . Juli 1884 mit einer
Oberin und zwei Schwestern begonnen worden . Zwei Jahre etwa
dauerte dieses Provisorium , während deffeu die Zahl der Schwestern
zeitweilig auf 6 stieg . Die wachsenden Ansprüche , welche das
Pflegerimiennistitut bald an die Arbeitskraft der leitenden Personen
stellte und die erhöhten finanziellen Anforderungen an den unter¬
haltenden Vercm ließen es bereits nach einem

~ '

scheinen , das Unternehmen aus eigene Füße zu ullu | v 1VH„
ftitnirte sich um Mitte 1885 der „ Wiesbadener Verein vom rothcn
Kreuz

"
.

Die theoretische Ausbildung der Lehrschwestern hat seit Jahren
in dankenswerther Weise das Vorstaudsmitglied Herr 0e . Weh -
mer übernommen . Am 1 . April 1886 traten die ersten drei
Schwestern , welche der Verein selbst ausgebildet hatte , in Thätig -
teit Heute zahlt die Schwesterngenossensänift 40 Mitglieder . Wie
früher mit der Stadt , fo ging auch später der Verein mit bei
evangelischen Kirchengemeinde ein ähnliches Vertragsverhältniß be¬
hufs Uebernahme von Armeiikraickeiipflege ein . Der Verein über¬
nahm auch f . Z . einen Theil der Krankenpflege in der Franen -
abtheilung i,n Städtischen Krankenhans ; einzelne Schlvestern wur¬
den auch in auswärtige Krankenhäuser entsendet . Einen confessionellen
Charakter trägt die Schwestcnigenoffenschaft nicht , Protestanten wie
Katholiken finden Aufnahme . Mit der Größe der Aufgabe wuchs
auch die Thatkraft des Durchlauchtigsten Vorsitzenden . Pnnz Nicolas
von Nassau ließ sich nicht daran genügen , die Anregung zur Bildmig
des Vereins gegeben zu haben , er war von vornherein und ist noch
heute dessen Seele . Nicht nur allen großen Fragen widmet er seine
Aufmerksamkeit , er leitet mit geschickter Hand und nie erlahmendem
Eifer die kleinen , nuscheinbaren , aber für beit Erfolg unendlich
wichtigen Einzelheiten der Verwaltung ; er war cs der gleich Anfangs
in den Kreisen der Damen Jntereffe für scincii Plan zu wecken und
durch sein Beispiel zur Mitarbeit aiizuspornen verstand ; er war e6 ,der immer wieder Wege suchte und sand , um für den guten Zweck Geld
zu schaßen . Tie Ermiethnng eines genügend großen Hauses die man
zuerst versuchte , stieß ans unüberwindliche Schwierigkeiten . Da schenkte
ein durch sein Wohlthmi rühmlichst bekannter .Herr dem Verein
eme erhebliche Summe und brachte damit beffen Entschluß zur
Reife , selbst zu bauen und zwar ein Haus , in welchem neben
dem Schwesternheim ein kleines Sanatorium Platz finden sollte
Die znm Ban noch fehlende Summe , soweit sie nicht durch eine Lotterie
und em großmüthiges Darlebeu Sr . K . H . des Großherzoas von
Luxemburg gedeckt wurde , sollte durch Ausgabe von mit 3 pEt
verzinslichen Antheilscheiuen beschafft werden . Bisher wollte dies
nicht gelingen , doch läßt die Erfahrung der letzten Tage erhoffen ,
daß man mit dieser Maßnahme doch zum Ziele kommcu wird .
Wenn man damit auch noch nicht über alle Schwierigkeiten hinweg -
gekommen , so habe man doch mit vielen Mühen und Sorgen Er¬
freuliches erreicht , das Vcreii :sheim stehe fertig da , ein Ban , auf
den fein Erbauer , Herr Architekt Alfred Schcllenberg , stolz
sein könne . Herr Kalle schloß dann mit den Worten : Dank f«
Gott , der uns bisher so sichtlich gesegnet . Dank sei Denen , welche
unser Werk fördern halfen , Dank sei auch den Anwesenden , daß sie
unserem Unternehmeil durch die Theilnahme an der heutigen Feier
ihre Sympathien bekunden . Zum Schluffe hatte Herr Kalle noch
die sehr erfreuliche Mittheilnng zu machen von einem eingelausenen
Schreiben der Kaiserin , welches folgenden Wortlaut hat : „ Es ist
zu meiner Kenntnig gekommen , daß der Wiesbadener Verein vom
Rothen Kreuz für seine seit einer Reihe von Jahren in der Kranken¬
pflege Ihätigen Schlvestern rin Heim einznweihen im Begriffe steht .
Es liegt mir daran , zu dieser Feier dem Verein sowohl , wie der
verdienten Oberin der Schwestern meine herzlichsten Glück - und
Segenswünsche auszusprechen , indem ich hoffe , daß es denselben mit
Gottes Hilfe gelingen möge , auf Grund weiterer Erfolge in der
Armen - und Krankenpflege dankbare Anerkennmig in ihrem schweren
Berufe sich zu erwerben . Auguste Victoria , Kaiserin und Königin .
Berlin , den 26 . März 1892 .

“
Herr Kalle theilte mit , daß er mit

dem Ausdrucke des ehrerbicsigsten Dankes für die dem Vereine er¬
wiesene Gnade das Versprecl )en verbunden habe , daß chm dieselbe
ein neuer Sporn zu treuer Pflichterfüllung fein werde . Des im
Süden weilenden Piiuzen Nicolas von Nassau gedachte Herr Kalle
iii Verehrung und mit dem tiefen Bedauern , daß er , der Prinz ,
nicht an seiner Stelle stehe . Ein eingelaiifenes Telegramm des
Prinzen lautet : „ Ich feiere den morgigen Tag mit Allen im Geiste
und wünsche Glück und Segen dem Hanse und seinen Bewohnern .

"

Ans Kunst und Kedeit .
* Königliche Kchauspiele . Montag , erste Gastdarstellung

des K . K . Hofburgschauspielers und Rcgiffeurs , Herrn Ernst Hart -
maun von Wien . „ Die bezähmte Widerspänstige

" Lust¬
spiel in vier Aufzügen von Shakespeare . — Unsere Intendanz hat Ge¬
legenheit geboten , daß die Theaterfreunde wieder einmal sehen konnten ,
was spielen heißt , daß ferner bei ihnen das ebenso seltene , als
schöne Gefühl der vollsten Hochachtung vor der darstellenden Knust
und der wahren Bewunderung vor einem echten Künstler erweckt
wurde . DKser echte , große Künstler ist Ernst Hartmann , den
wir hier znm letzten Male vor zwei Jahren sahen , leider nur in
einer Rolle , denn die leidige Influenza ließ ihn damals allzubald
von hier wieder verschwinden . Diesmal eröffnete er — bedauerlicher
Weise vor schlecht besetztem Hause — sein Gastspiel mit der Rolle
des Petruchio , einer Rolle , für die er geschaffen , wie kaum ein

zweiter . Denn einmal steht ihm , dem klugen , den Dichter
voll erfassenden Künstler der Ausdruck geistiger Ucberlegen -

heit zwanglos zu Gebote und znm andern verfügt er über

prächtige äußere Mittel . Und an diese werden wahrlich große
Ansprüche bei Shakespeare gestellt , dcr in seiner Characterisirmig de .

Figuren die Farben stark anfgetragen haben will . Von Petruchio wird

nicht am Wenigsten in dieser Hinsicht verlangt ; aber wie Herr Hartmann
den geistigen Ausdruck fand , so wirkte er auch durch seine fein ge¬
baute , sehnige Figur , wirkte er durch die Macht seines wohl -

lauteiiben , tönenden Organs und machte uns so den Bändiger des

bösen Käthchens anßerordentlich wahr . Sein vollkommen natür¬

liches Spiel , das , wie gesagt , allerdings mit kräftigen Mitteln ar¬
beitete , überschritt doch niemals die Grenzen des Schönen , um etwa
in das Gebiet der beabsichtigten Effecte überzutreten . Es blieb

groß und edel , es war von einer höheren Natürlichkeit .
Und habet dieses Zwanglose in malerisch schönen Posen ! Alle

Stellungen berühmter antiker Bfldwerke glaubten wir wiederzner -

kkHnen , wozu hier freilich noch ein neues , malerisches Element , die .

. . ^ . Stipendium . Ans der im November v . I . anläßlich des
50 - jährigen Priesteriubilänms des Bischofs von Limburg in ’s
Sieben getretenen Stipeubienftiftung zum Besten von Söhnen und
Töchtern katholischer Lehrer des Bisthums soll demnächst das erste
Stipendium für 1892 93 verliehen werden . Dasselbe beträgt zur
Zett 30 Mark . Diesbezügliche Gesuche sind bis znm 1 . Mai b . I .
etnznretchen .

- o - Warnung . In Stuttgart und Gießen sind in letzter
Zctt große Diebstähle an Uhren und Goldfachen verübt worden .
Uhrmacher und Juweliere thun gut , ihren Waareuvorrath sicher zu

* Druchfeltler - Krrichtigimg . In dem Bericht über die
Generalversammlung des „ Allg . Vorschuß - und Sparkassen -VereinS "
haben sich leider bei zwei Namen Druckfehler eiugeschlichen . Znuäckst
muß es bet Erwähnung des Todesfalles des langjährigen Cassirers
»Herr Port

"
hrißen und ferner bei der Wahl

'
der Äusschnßmit -

glieder u . A . Sattler . — In dem Bericht über die Bpzirks -
ausstynb - Sitzmig , im gestrigen Abendblatt , ist in der 24 . steile von
unten Heues statt Hauses zu lesen .

- o - Schadenfeuer . Heute früh gegen 6 ' / « Uhr wurde im
Ladculccal des Drogmsteu Herrn W . H a m in e r , Kirchgasse 2a
Feuer wahrgenommen . Es brannte ein kleines , mit Farben be¬
setztes Repositonum . Die schnell herbeigeeilte Feuerwehr löschte
den Brand . Der Brandschaden ist nicht unbedeutend . Die Ursache
des Brandes ist noch nicht anfgrflärt . — In dem „ Paulüicnstift

"
war heute Vormittag ein Valkeubrand ansgebrochen , der alsbald
gelöscht wurde .

Diebstahl Aus einem Hofe an der Hochstraße wurden
Wäschestücke entwendet , welche daselbst zum Trocknen aufgehängt
waren .

- o - Kestbmechsel . Herr Koch Wilhelm Petry hat fein
Hans Lonisenstraße 2 für 207,600 Mark an Herrn Obcrstabs -
Apotheker a . D . Dr . phil . Wilhelm Lenz hier verkauft .

- o - Zu derGmweihungdesSchmesternhrlms
und Sanatoriums des „ Wiesbadener Vereins vom
rothen Kreuz

"
( SchoneAussicht Rr . 21 ) hatten sich gestern Nach¬

mittag 4 Uhr in dem Vestibüle und einem anstoßenden Raume eine
zahlreiche Versammlung eiugeftiitbeii , in welcher I . D . die Frau
Prinzessin Elisabeth von Schaumburg - Lippe , Freifrau
von Knoop , die Herren Negierungs -Präsident von Tepper -
Laski , Laudesdirektor Sartorius , Oberregieruugsrath Heiii -
slns , der Vorsitzende der Stadtverordneteiiversammlunq , Herr Ge¬
heimer Hofrath Professor Dr . R . Fresemins , Mitglieder des Ma¬
gistrats und der Stadtverordueteu -Vcrsammlung , viele Aerzte , der
Erbauer des Houses , Herr Architekt A . Schellenberg und die
Handwerksmeister sich befanden . Die Feier wurde mit einem mehr -
sttmmigeil Gesäuge der Schwestern „ Ich und mein Haus wir sind
bereit '

, mit Harmonium - Beglritung des Herrn Musikdirektors
Spangeilberg , eröffnet . Im Namen des Vorstandes des Vereins
richtete darauf Herr Stadtrath Fr . Kalle eine längere Ansprache
an die Festversammlunm worin er etwa Folgendes ausführte : Wir
können stolz sein auf dasjenige , was deutsche Gelehrte zur För¬
derung der medizinischeii Wifsenschast gethan haben ; unsere prac -
ttschen Aerzte zeichnen sich durch tüchtige Sachbildung , durch Gewiffen -
fcaftigfeit und Pflichttreue aus . Einem großen Theile der Kranken
komme dieser Vortheil aber nicht zu Gute , weil e -3 an den Mitteln
fehle , die ärztlichen Vorschristen auszusnhren , insbesondere weil mit
Liebe und Verständniß für ihre Aufgabe erfüllte Pflegerinnen
mangelten .

Wie in anberru Städten , so habe sich auch hier in Wies¬
baden dieser Mangel fühlbar gemacht , bezüglich vermögender
Kranken hier , der Kur wegen viellcichl noch mehr wie anderwärts .
Dies habe dcn Priuzen Nicolaus von Nassau vor 8 Jahren ver -



sro . 150 . 40 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . SS . Marz 1892 . Seite S

Geschäftliches

Di - heutige Ab -end - Ansgabe umfaßt 6 Setten .

Kehle Drahtnachrichten .

(Tepeschen - Vureau Herold .)

Anhänger zn einer Demonstration in die Kirche geladen .
Während der Rede des Abb « Lenfant brach der Tumult
los ; als dieser die Zwischenrufer mit Ausweisung bedrohte ,
entstand eine Schägerei , welche dreiviertel Stunden dauerte
und wobei mehrere Personen , darunter der zweite Vicar von
St . Joseph , verwundet und die Lustres sowie ein Beichtstuhl
zerbrochen wurden . Der Abbo Lenfant blieb währenddem
auf der Kanzel , welche von seinen Anhängern vertheidigt
wurde . Die Sozialisten sangen die „ Carmagnole "

, die

Katholiken den Choral : „ Ich bin ein Christ ! " Die Polizei
war machtlos . Der Scandal endigte erst durch Anslöschen
des Gases . — Die Pfarrer , welche politische Vorlesungen
in den Kirchen angekündigt haben , wurden nunmehr aufge¬
fordert , dieselben zu üntcrlaffen . lieber die Scaudale in
der Kirche St . Joseph ist eine gerichtliche Untersuchung er¬
öffnet .

Mr Wiesbaden und Umgegend
ist diese Zeitung das anerkannt wirksamste und daher

bMgste Anzeigeblatk »
seit 40 Jahren bestehend und in der kauffähigen Be¬

völkerung überall gelesen .

Deutsches Reich »

* Haf - itttfr Versorral - Nacheichterr . Der Kaiser
ernannte den Grobherzog von Hesse » anläßlich seines
Regierungsantritts zum Obersten . — Die Herzogin von

Edinburg trifft heute zum Besuch des erkrankten Prinzen
Alfred von Edinburg in Darmstadt ein . — Der fieberfreie
Verlauf in der Krankheit des Groß Herzogs von Ba¬
den hält an . Die Nachtruhe ist jedoch vielfach durch den

Husten gestört . — Der General der Infanterie , Constantin
von Alvens leben , der frühere Commandern des 3 .
Armeeeorps , ist im 83 . Lebensjahre gestorben .

* § erlin , 29 . März . In parlamentarischen Kreisen trat
gestern mit großer Bcstimmtbeit die Nachricht auf , es ständen
weitere Veränderungen im Staatsininisterinm bevor .
Bötticher trete von dem Aemtern des Vizepräsidinms des
Staatsministeriiilus und des Staatsseeretariats des Innern zurück
und übernehme das Oberpräsidium von Hessen - Nassau ,
für das Vizepräsidium des StaatsnünistcrinniS solle Miguel
designirt feilt , welcher vorgestern vom Kaiser empfangen wurde . —
Der Schluß des Reichstags wird jetzt für morgen oder
Donnerstag erwartet . — Die „ Nai .- Zig .

"
verzeichnet das Gerücht ,

Graf Eulenburg übernehme das Landwirthschaftsministerium , an¬
statt v . Heyden

' s , welcher zurücktrete . — Am 7 . April wird die vom
Reiche und den verschiedenen Staaten berufene Limes - Com¬
mission im Dienstgebäude des Reichsamts des Innern zur ersten
Berathnng zusammentreten . Unter den Delegirten befindet sich auch
Herr Oberst z. D . Cohausen , Conservator des Museums der
Alterthümer zu Wiesbaden .

Die Dynamit - Attentate in Daris
erweisen sich doch als gefährlicher , wie mau nach den ersten
Vorkommuissen auuahm und die große Beunruhigung der
Bevölkerung , welche durch die Explosionen hervorgerufen ist ,
findet ihren Ausdruck in den Blättern , die durchweg der
Ansicht sind , daß die Lage sehr ernst sei . Viele tadeln
die Regierung und die Polizei wegen Mangels an einem

zielbewußten Vorgehen . Das „ Journ . des Dvbats " verlangt
vor Allem eine entschiedene Unterdrückung der anarchistischen
Propaganda , welche nicht genug überwacht sei . Die Organe
der conservativen Partei greifen das Ministerium auf das
Heftigste an , das gegen arme Priester die (Strenge der Gesetze
handhabe , die Elemente der Unordnung jedoch ermuthige .
Andere Blätter sprechen ihre Befürchtung wegen des 1 . Mai
aus und hegen die Besorgniß , die Einschüchterungen seitens
der Anarchisten könnten den von Letzteren beabsichtigten Er¬
folg haben ; mehrere Hausbesitzer hätten bereits dem Richter¬
stande angehörigen Miethsparteien gekündigt unter Hinweis
auf die jüngsten Attentate . Eine Anzahl Depulirter beab¬
sichtigt einen Antrag einzubringen , nach welchem der Staat
für die durch solche Explosionen verursachten Schäden auf -
znkommen hat . Aus der bisherigen Untersuchung über die
letzte Explosion , durch welche , wie gemeldet , 6 Personen ver¬
wundet wurden , geht hervor , daß dieselbe durch eine zer¬
brochene Schachtel erfolgte , die drei bis fünf Kilogramm
Dynamit enthielt . Die Polizei glaubt , Ravachol , der Ur¬
heber des früheren Attentats , habe auch dieses gelhan . Bis
jetzt fahndet sie vergeblich nach diesem Anarchisten . Es
scheint übrigens , als sei das bisherige nur das Vorspiel zu
weiteren Dynamit - Verbrechen . So wurde am Fenster des
Gemdarmeriegebäudes zu „ Jvry " bei Paris ein Rohr ge - I
funden , das versehen war mit einem durch den Regen ver¬
löschten , halbverbrannten Zünder . Das Rohr enthielt Stoffe ,
die eine schreckliche Explosion erzeugen konnten . — Mehrere
Hausbesitzer des linken Seine - Ufers ersuchten die Polizei -
kornmiffare um Ueberlassung von Mannschaften zum Zwecke
der Bewachung ihrer Häuser . Die Kommissare versprachen
ihr Möglichstes zu thun , besonders bezüglich der Häuser , in
denen richterliche Beamte wohnen . Die Polizei verhaftete I
einen der Brüder Mathieu , welche als Helfershelfer Rava - I
chols bezeichnet werden . Der Verhaftete verweigert jede
Auskunft über den Aufenthalt Ravachols .

Zu diesen Dynamit - Schrecken kommen nun noch die
politischen Unruhen in den Kirchen , worüber wir schon
telegraphisch kurz berichteten . Den neuesten dieser Seandale
gab es Sonntag Abend in der Kirche St . Joseph ( in Belle -
ville ) , wo die Abbös Gibergue und Lenfant eine contra «
dietorische Vorlesung über die soziale Frage hielten . Die
Sozialisten hatten ein Protestmanifest vertheilt und ihre I

Neuerschirn - nr KLchrr und Zeitschriften .
Ktane Aufklärungsschriften . 2 . Sammlung Nr . 2 . „ Gegen die

Handelsverträge "
. Reden der Abgeordneten Liebermann

Sonnenberg , Hofprediger a . D . Ad . Stöcker und Dr . Otto
» ockel un deustchen Reichstage am 17 ., 18 . und 19 . Dezember 1891 .

amtlichen stenographischen Berichten . ( Leipzig , Theod .
vntsch .) Eiuzelprers 25 Pf .

iStätte des Heils und der Genesung an Leib und Seele für Mele
Sm Namen Gottes des Vaters , des Sohnes und des heiligen Geistes .

"

In entern Schlußgebet erflehte Herr Pfarrer Bickel Gottes Segen
auf das Haus . Mit dem Gesänge „ Der am Kreuz ist meine Siebe "

schloß die erhebende Feier . Auf Einladung des Herrn Kalle unter «
nahm sodann der größere Theil der Festverfammluna einen Rimd -
« ang durch das Haus , über dessen praktische , allen Anforderungen
der Krankenpflege entsprechenden bauliche Einrichtungen das „ Tag¬
blatt " bereits ausführlich berichtet hat . Die meisten der elegant
und behaglich eingerichteten Krankenzimmer sind bereits vergeben
und werden heute schon bezogen .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 28 . März .

Nachtragsetat für Eifenbahnbauten . Die Vorlage wird nach
kurzer Debatte an dieBudget -Commifsiou verwiesen . Marquard -
f e n ( nat . - lib .) fragt an , was die Regierung zur Wahrung der
Jnteresseu deutscher Kapitalisten in Portugal zu thun gedenke . —
Staatsseeretär v . Marschall : Portugal befinde sich in einer
Schwierigkeit , die man nicht vermehren dürfe . Der deutsche Ver¬
treter in Portugal fei angewiesen , die Delegirten mit Rath und
That zu unterstützen . Deutsche Kapitalisten , die Geld in fremden
Wertheu anlegen wollten , müßten sich vorher über die Leistungs¬
fähigkeit jenes Landes informiren . — Marguardsen ( nat . - ! ib .)
erklärt sich durch diese Erklärungen besüedigt . Die deulfcheu Kapi¬
talisten könnten es auch sein . — Gras Kan itz ( cous .) fragt bei dem
Etat des Auswärtigen , nach welchen Rücksichten die Regierung mit
den anderen Ländern die Meistbegünstigungsverträge abfchließe . —
Staatsseeretär v . Marschall : Das Verzeichnis der meistbegün¬
stigten Staate :: fa kürzlich retiibirt worden . Das Meistbegünstigungs¬
recht werde nur den Länder :: bewilligt , welche uns Gegenvortheile
gewährten ; sonst komme die Anwendung des Generaltarifs in Be¬
tracht . Amerika habe uns eine Coneession gemacht , es gelte folg¬
lich als meistbegünstigt . — Graf Kanitz ( conf .) bestreitet letzteres .
— Baritz ( freit ) spricht über die Gefährlichkeit der Zollkriege . —
Möller ( nat .- lib .) steht auf dem Standpunkt der Regierung . —
Das Gesetz belr . Einnahmen und Ausgaben des Schutzgebietes wird

in der,dritten Lesung und der Gesammtabstimmung angenommen .
— Bein : Etat des Reichsamts des Innen : beantragt v . Meyer -
Arnswalde für de :: Etat pro 1893/94 mehr Mittel für Unterstützung
der Künstler und Förderung der Malerei und Plastik einznstelle » .
— Staatsseeretär v . Böttrcher : Das Reich sei hierfür nicht zu¬
ständig . Die Finanzlage gestatte es auch nicht ; für die Kunst ge¬
schehe so viel iu den Einzelstaaten , daß Von einer Vernachlässigung
nicht die Rede sein könne . — Der bayerische Bnndesbevollmächtigte
Graf Lerchenfeld sicht in dem Antrag v . Meyer den ersten
Schritt zur Centralisation der Kunst ; dies fei der Entwickelung der
Kunst nicht förderlich . — Der Antrag wird abgelehnt . — v . Hülst
( nat .- lib .) will eine Verschärfung der Bestimmimgeu betr . dieMaul -
unb Klauenseuche . — Staatsseeretär v . Bötticher : Die jetzigen
Vorschriften reichten aus bei gewissenhafter Beobachtung , das sei
aber nicht immer der Fall . Die Absperrung ganzer Provinzen sei
unmöglich . Durchführbar sei nur die Jsoliruug angesteckter
Gegenden . — Auf Anfrage Bamberger ' s ( freif .) erwidert
Staatsseeretär v . Bötticher , die Statistik über Ein - und Ausfuhr
in Ostafnka fei noch nicht festgestellt . Nach der Schätzung sei die
Bilanz günstig . Die Etats des Innern , des Auswärtigen und der
Militäretat werden bewilligt . — Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr .
Etat Belagerungszustand und Weiugesetz u . A .

ihm auf seine Bitte das Wott nicht ertheilt , um auf die Rede des
Ministerpräsidenten sofort zu antworten . Er behalte sich vor , bei
nächster Gelegenheit auf die Rede zuriickzu kommen . — In dritter
Lesung wird der Gesetzentwurf über das Ruhegehalt der Geistlieden
und der Fürsorge für Witwen und Waisen derselben , genehmigt .
Es folgt die erste Berathnng des Gesetzentwurfs übet äußere Heilig¬
haltung der Sonntage und Festtage in Schleswig - Holstein , Han¬
nover , Hessen - Nassau und dem Hohenzoller '

schen Lande . — Jan -
walle ( Centr .) wünscht das Uebergehei : des religiösen Geistes der
älteren Polizeiverotdmmgen auch in die neuen Verordnungen . —
Minister v . Berlepsch versprächt Berücksichttgung , soweit dies ohne
Jnteressenschädiguckg möglich . — Die Connuiffionsberathung wird
abgelehnt , die Vorlage in der zweiten Lesung genehmigt . Iu der
ersten und zweiten Le >uug wird der Gesetzentwurf über Aufhebung
älterer in Hessen - Nassau geltender gesetzlicher Bestimmungen ,
über Untersuchung des Schlachtviehes und Ausstellung von Vieh -
gesundheitsscheinen , debattelos genehmigt . Der Gesetzentnmrf betr .
Entschädigung für au Milzbrand gefallene Thiere wird in erster
und zweiter Berathnng debattelos angenommen . Es folgt der Ge¬
setzentwurf betr . Aufhebung von ordentlichen Personalstenreu gegen
Entschädigung . — v . Heeremanu ( Centr .) beantragt Ueberwetsnng
des Entwurfs an eine 21gliedrige Commission , da - die Prüfung ,
wie ntit den Reichsunmittelbaren verhandelt sei , vorgenommeu werden
müsse . Die Regienntg scheine hierbei nicht sehr mit Entgegenkommen
zu verfahren . Rickert ( freif .) ist nicht gegen eine ComnnssionS -
berathung . Wir werden gegen jede Entschädigung stimmen . Es
muß geprüft werden , ob die Entschädigung nicht viel zu hoch ist .
— Generalsteuerdireetor Burkhardt : Die Verhandlungen über
die Höhe der Entschädigung seien von der Regierung int Geist der
vollsten Loyalität und vollsten Wohlwollens geführt worden . —
v . Rauch Haupt (conf .) , v . Tiedemann - Bomst ( freiconf .)
Friedberg ( uat .- lib .) befürworten die Ikbcrlvcifung an die
Budgeteommission , was auch geschieht . — Mittwoch : Kleinere Vor¬
lagen , Petitionen .

Herrenhaus .
Der Bericht der Ansiedelungs - Commission wird für erledigt

erklärt . Es folgt der Etat pro 1892,93 . — Dienstag : Spezial¬
debatte .

Kleine Chronik .

Das deutsche Consulat in Zürich , dessen Inhaber
Coilsul Beuteführ , vor wenigen Tagen gestorben ist , wurde voll¬
ständig aus geraubt . Alle Stempel , Sieten , Formulare und
Korrespondenzen wurden gestohlen .

Auf der Weichselbahu , unweit der Station Chelm , wurde in
der Nacht zum Sonntag der von Rowel nach Warschau fahrende
Postzug von unbekannten Missethätern , welche unbemerkt in den
Postwagen eingebrochen sind , aller Geld - und Werthsendungen , so¬
wie Briefe beraubt . Der Schaden beträgt angeblich 150,000
Rubel . Die Geusdarmerie ist in voller Thätigkeit .

Der Versuch die „ Eider " wieder slottzumachen , ist bisher
nur theilweise geglückt . Die Fluth war viel niedriger als man
erwartete . Die Bugsirdampser konnten die „ Eider " nur nm unge¬
fähr 20 Fuß fortbewegen . Weitere Versuche sollen noch gemacht
werden .

Das „ British Medical -Journal
"

schreibt : „ Auch in Rußland
herrscht gegenwärtig das Laster des Aether - Trinkens . Es ist
so stark Verbreitet , daß sich die Regierung genötöigt gesehen hat , den
freien Verkauf des Aethers und der Aether - Präparate zu Verbieten ,
indem sie ihn unter die Gifte stellte , welche Apotheker nur unter
genau festgestellten Bedingungen verabreichen dürfen . Zn Irland
hatte sich vor Zeiten eine solche Maßregel gleichfalls als nöthig
erwiesen .

"

Wie die in Philippopel erscheinende „ Balkauska Zora
" meldete ,

ist den bulgarischen GenSdarmen in den rumelischen Bergen ein
Räuber tobt in die Hände gefallen , in welchem man den bekannten
Helden der Affaire von Tscherkeskiöi , Athanasios , vermuthet .
Der Kopf desselben tvurde zur Agnoseirnng nach Burgas geschickt ,
da sich im dortigen Gefäiiguisse ein Genosse des Athanasios in
Haft befindet . ( Wie oft hat nun die türkische Behörde schon
„ Athanasios vermuthet .

" D . R .)
Die Dienstmagd Barbara Wölflein in Breitengüßbach ( Bayern )

hat ihr außereheliches Kind gleich nach der @ ebnrt in einen
Salzsack gewickelt und mit den Füßen so lange getreten
und gestoßen , bis es todtwar . Natürlich wurde das unmenschliche
Frauenzimmer verhaftet .

Der 58 -jährige Flößer Martin Greiner von Vilshofen (Nieder¬
bayern ) wurde jüngst zum 100 . Male gestraft und zwar
erhielt er zu seinem Jubiläum wegen Körperverletzung vier Monate
Gefangniß .

, . Das General - Commando der Heilsarmee hat einen Armee¬
befehl erlassen , welcher die neueste Gründung des „ Generals " Booth
em Heirathsvermittelungsbureau zur allgemeinen Kennt -
mß brnigt und mit den Worten : „ Was wir also wollen ? Einfach ,
baft , wenn Sie unverheirathet find und nicht wissen , wo einen Ge¬
fährten oder eine Gefährtin wählen , Sie sich an „ Oberst

" Barker ' s
Heiraths - Burean ( 101 , Queen Victoria Street , London . E . C .)
wenden , welcher Ihnen wahrscheinlich gerade das liefern ivirb , was
Sie begehren — ein liebenktvärdiges und gutes Gespans .

"

Das „ Berliner Tagblatt
"

veröffentlicht einen Brief des Missio¬
närs Moullee aus Myoegnesie , wonach eine Karawane f r a n z ö -
sischer Missionäre auf deutschem Gebiete vollständig aus¬
geraubt wurde . Der Schaden beträgt 100,000 Francs .

Urrnßischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .

hd . Berlin , 28 . März .

_ B
blm Ministertische Graf v . Eulenburg , Cnltiisminister Bosse zum

erflm Male anwesend . Ministerpräsident Grafv . Eulenburg wird
bei seinem Erscheinen von zahlreichen Abgeordneten aller Parteien
freundlich begrüßt . Er ist nur wenig gealtert , feine Stimme ist
ebeufo klar wie int Jahre 1881 . Vor dem Eintritt in die Tages¬
ordnung sagt , wie wir telegraphisch schon kurz mittfjeilkn , Grafb . Eulenburg , die Vereinigung der Aemter des Reichskanzlers und
des Präsidenten des Staatsmiiiisterinms bringt ein Maß des Arbeit
uyd der Verantwortung mit sich, welches die Kräfte auch des
leistungsfähigsten Mannes vorzeitig aufzureiben geeignet ist . Die
Stellung des Reichskanzlers werde zudem eine freiere , wenn sie von
S?

® tL? en2aacn unabhängig wird . Da der Reichskanzler Minister
- < ^seußeren und Mitglied des . Staatsnlinisterium bleibt , wird die

einheitliche Leituiig der auswärtigen Angelegenheiten und das bis -
henge gegenumrtige Verhältniß des Reiches zu Preiißm nicht be -
erntrachtrgt . Gegen das Volksschulgesetz haben sich im ganzen Lande
unvereinbare Gegensätze geltend gemacht , ebenso sei in der Com -
nliffion ferne Einigung erzielt worden . ( Lebhafter Widerspruch
Rechts und im Centr,im .) Da unter diesen Umständen ein befrie¬
digendes Ergebmß der Verhandlungen nicht zu erwarten sei , so ver -

^ 5.
S !? ° tsttg -erung auf die Fortsetzung der Berathnng des

Gesetzentwurf. ( Bebhaftes Bravo links . Zischen Rechts und im
(Sentrum ) . Du Regierung behalte sich vor , wann und wie auchimmer gelegenüich auf die Angelegenheit znriickznkommcn . ( Lebhafte
Unruhe tm Hause .) — Rickert ( freif .) erklärt , der Präsident habe

prächtigsten Costüme , traten ; aber keine flitterbesetzen Theater -
eostüme , sondern das Schöiiste , was ersonnen werden kann , eine
Männergestalt zu heben und einen reizvolle :: Farbeneindruck zu
erzielen . Beiden : war sogar hervorragend Rechnung getragen , als
Petruchio in elender Kleidung zur Hochzeit erschien , eine Scene , die
weift fortgelassen wird , aber , von einem solchen Künstler gespielt ,
von packender Wirkung ist . Außerordentlich wohlthuend berührte
bei der Talstellung des Herrn Hartmann , daß eine gewisse Bon -
bomie ihn nirgends verließ und man es den lache,wen Augen
PettuchioS anmerkte , daß dieser auch im Geiste vollkommen Herr
seiner selbst und Beherrscher der oft schwierigen Situation blieb
Doch nicht nur in der Darstellung seiner Rolle bewies er feine
W Küustlerschaft , auch in der genialen Art , wie er Regie geführt
4atte . Das klappte alles , daß es eine Freude war , und da auch
« nsere heimischen Kräfte bei der in allgemeinen bekannten Besetzung

Jnur Herr Friedrich als Baptista war uns neu ) ihr Bestes toten ,
namentlich auch Fräulein Santen als Katharina , so ging wohl
jeber Zuschauer mit dem gehobenen Bewußtsein eines vollen Kunft -
Senusies nach Haufe . Der Beifall , der dem verehrten Gaste ge¬
spendet wurde , steigerte sich oft zu lauten Bravorufen . Sch . v . B .
. . . .

*
Schauspiele . Ans der Kanzlei des Theaterswerd uns geschneben : Da der K . K . Hofschauspieler und Regisseur

6Jtmro nr2 " " h " nd dem an der hiesigen Königlichen Bühue
vernnbarten Gastip,ele zwtschenzeitlich auch an dem Stadttheater
N ^ ^ u/iurt a M . gastitt , ist in dem Repertoir des hiesigen Kgl .
TheawrsfolgendeAendemngeingetreten : Freitag den 1 . April :
aF Abonnement . Die Großstadtluft . Samstag den 2 . Avril :
^ ^ aufgehobenem Abonnement . „ Ein Erfolg .

" v . Harden : Herr

Berlin , 29 . März . Der Ausschuß des Vereins deutscher
| Eisenbahnver Waltungen beschloß , die Giltigkeitsdauer zusammeustell -

barer Fahrscheinhefte unter Fortlassung der unzweckmäßigen Ab¬
stufungen allgemein aus 90 Tage fest ; u setz en .

Prag , 29 . März . Anläßlich der Komeniurfeier fanden gestern
Abend in vielen Stadttheilei , Demonstrationen und grobe Aus¬
schreitungen statt . Eine vielhundertköpfige Menge durchzog bei An¬
bruch der Dunkelheit , Hetzlieder brüllend , johlend und pfeifend , die
frequenteften Straßen . Von der Polizei zerstreut , sammelten sich
die Tumultnauten wieder in den nächsten Straßetr . Verschiedene
Vechasttlngen wurden vorgenommeu .

Paris , 29 . März . Die Kammer nahm den Gesetzentwurf des
Jnstizministers , welcher die Dynamitattentate den Brandstiftungen
gteichstellt , ohne Debatte an . — In den Abflnßröhren der Nogent
wurden vier Kartouchen aufgefunden . Die Aufregung der Ein¬
wohnerschaft ist eine allgemeine .

( Continental - Telegraphen - Comp .)
Krrlin , 29 . März . Der Meldung der Blätter gegenüber , daß

die Bedenken des Kaisers gegen das Volksschulgesetz auf ein
Schreiben des Großherzogs von Baden an den Kaiser zurückzu¬
führen seien , erfährt die „ National - Ztg .

"
zuverlässig , daß feit dem

Januar ein schriftlicher Verkehr zwischen dem Kaiser und dem
Großherzog nicht stattgefunden habe .

* Paris , 29 . März . JmMunizipalrathe erklärte der Polizei -
präfect Lozs auf eine Interpellation wegen der jüngsten Dynamit -
Explosionen , die Urheber des Dynamitdiebstahls und der Attentate
am Boulevard St . Germain feien dis auf zwei verhaftet . Was
die Explosion in der Rue Clichy augehe , so sei den Miethern des
betreffenden Hauses vorher keinerlei Drohung zugegangen . Deshalb
sei auch feu : Grund vorhanden gewesen , einen besonderen Heber -
wachuugrdienst zu erwägen . Die Mittel für einen derartigen Ueber -
wachnngsdienst wurden zur Verfügung gestellt .
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en . 6 Ltr . Inhalt .....
Wasserkannen , nur bcst emaillirt , in

Bodonformen , schöne tiefe Form ,

Mk . 2 . —

allen Größen

Verantwortlich für di « Rcdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Aiizcigeniheil : £ t . 23. : I . Ebert . Rstation - pressen -Druck und Verlas der L . Schelle » berg
'

scheu Soi -Buchdruckerci in Wierbaden .

nern billig .
Servirbretter in Eichenholz , dauerhaft , geschraubt

und gefugt .
Tablets , fein lackirt , schöne Muster , in "

geruchlos und gefahrlos , von . . . .

Kaffeemühlen zum Selbststellcn , nur

die beste Waare ........

Hackmesser ans prima Stahl .

Wiegemesser , einfach ......

„ doppelt ......

Nachtgeschirr , fein weih

Wasserkannen , fein lackirt , mit Gold ,
Feuerzange . . . . . .

Treppenleitern , recht solid gearbeitete , dabei doch leicht ,

3 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Stufen

Mk . 3 . 50

Mk . 10 -

trbüchse , fein
. . . . . . Mk .

Bügeleisen f . Bolzen , ganz geschmiedet ,
mit dopp . Voten ........ Mk ,

4 . — , 5 . 25 , 6 . 50 , 8 . — , 9 . 50 , 11, — , 12,50 .

Giesskannen aus kräftigem Blech , mit

Eiseafuß , groß ......... Mk . 5

Blumen Giesskannen , fein lackirt , V. Mk . -

Mk . - . 70

Mk . 1 . 80

allen Größen , von ........

Hackbretter ans prima Buchenholz v .

W ellholz , fein sauber gedreht . . . .

Kartoffelstampfer aus Buchenholz
Holzlöffel ..........
Fleischhammer .......

Quirle , Krauthobel , ächte Tyroler .

G ewürzschrärike , hübsche Sachen ,

sehr gut gearbeitet , von . . . . . .

Gewürze tagereu in jeder Preislage .

Salz - und Mehlfässer in Porzellan
und Holz von .........

Briefkasten , sauber lackirt , mit gutem
Schloß , von ..........

Vorrathstonnen in Porzellan , weiß
und blau , Von .........

Kaffeekannen , Theekannen , Milchkannen

in bester Emaille , schöne Formen .

Wasserbecher in prima Emaille . . Mk . — . 45

Casserollen mit Stiel , ächt emaillirt , v . Mk . — . 50

Pfannen in Eisen u . prima Emaille , v . M . - . 40

Blech , voll . / . ZTC -
' * » , $ k . -2 . 75

Messer , Gabeln und Löffel , nur das Beste in

der Art , besonders billig .

Menagen , für Essig , Oel , Senf rc . , fein vernickelt , mit

Krystallglas .

Putzeimer , doppelt Verzinkt , schwerste
Waare , nicht rostend , von .....

Wassereimer , größte Sorte , recht dauer¬

haft , fein lackirt , in Verschiedenen Farben
Wassereimer , ächt emaillirt , mit verz .

Bügel und Holzgriff .......
Toilette - Eimer mit Ventildeckel , fein

lackirt ............
Toilette - Eimer , mit Ventildeckel , ächt

emaillirt , von . ........
Fussbadewannen aus schwerem Zink ,

gut gearbeitet .........
Sitzbadewannen , extra dauerh . gearb .
Badebütten für Kinder , aus Zink mit

Eisenreifen , Von ........
Badewannen für Kinder , ans schwerstem

Zink , mit extra Holzboden .....

Kochtöpfe in nur bester Emaille ,
aus einem Stück , staunend billig .

Eiserne Kochtöpfe , hoch u . niedrig , v .

Inoxydirte eiserne Kochtöpfe
zum sofortigen Gebrauch , von . . . .

Bräter in ovaler Form , in Roheisen ,
eisen - emaillirt und iuoxydirt , Von . . .

Wasserkessel , prima emaillirt , mit

Einsatz , von ..........

Wasserkessel , prima emaillirt , ohne
Einsatz , Von ..........

Gemüseseihe in schöner Form , ächt
emaillirt , von .........

Gemüseseihe aus Blech von . . .

Salzmöirser , fein gedreht , in Ahornholz Mk . -

Scheer en , prima Stahl , in der größten Auswahl .

Kohlenkasten , schwere eiserne , von Mk .

Kohlenlöffel ......

Kartoffeldämpfer in bester Emaille ,

sehr zu empfehlen , Von . . . . . . Mk . 2 . 40

Essenträger in prima Emaille , mit 3 ,
4 und 5 Einsätzen , von ...... Mk . 2 . 75

Wasch - Garnituren in verschiedenen Ausführungen ,

emaillirt , v . Mk

Mk .
Mk .
Mk .
Mk .

Formen .......
Brodkörbe ans Nickel , von

Messer - und Gabelkörbe , stark Mk . —

Waschkessel , nur beste Waare , in allen Größen .

emaillirt und verzinnt , von .....

Springformen ans bestem Backblech ,

zum Aufmachen , Von .......

Pnddingformen , m . Deckel u . Rohr , v .

Melonenformen , Kran zformen .

Tafelwaagen in schöner dauerhafter
Waare , 20 Pfd . Tragkraft , Von . . .

Schirmständer , Eisen , bronzirt , in

Versch. Formen ......... Mk . 3 . —

Beibemaschinen für Mandeln , Brod ,

Kartoffeln rc ........ - - Mk . 2 . 25

Purreepressen , äußerst pract . u . solide Mk . 1 . 30

Fleischhackntaschinen , best . Syst . Mk . 6 . —

Spiritus - Schnellkocher m . 7 Fl . Mk . — . 75

Petroleumöfen , beste Constrnction ,

Beibeisen mit verzinntem Eisenbügel . Mk .
Boullionsiebe mit Drahtboden , doppelt

verzinnt . . .........
Purr ^ esiebe mit Drahtboden , doppelt

verzinnt ...........
Küchensiebe m . 3 versch . Drahtböden V.

Vogelkäfige in schönen Faxons , in

lackirt und verrinnt , von ...... Mk . — . 50

W andlampen mit gutem Brenner . . Mk . — . 45

Wandlampen mit la Rundbrenner . Mk . — . 63

Tischlampen in jeder Ausführung und besten Bren

Spülbütten aus Zink m . Eisenreifen , v .

Schöpflöffel .........
Schaumlöffel

Mk . 1 . 20

Mk . - 45

Kehrbleche aus Eisenblech , fein schwarz
lackirt ............

Haarbesen , reines Haar .....

Handbesen in schöner großer Waare .

Schrubber Von ........
Abseifbürste von .......
Wichsbürste Von .......

Kleiderbürste von ......

Teppichbesen Von ......

Closetbürste ........

Ausklopfer .........

Federwedel .........

Putztücher ... ......

Möbelbürste , Von ...... .

Brodkörbe , fein lackirt , in verschied .

Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .

Mk .
Mk

Mk .
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Beilage yim Wiesbaüenrr Tagblatt
N » * 1 '̂ 0 » Abend - Ausgabe Dienstags den 29 . Mär ; 40 . Juhrgang . 1892

Oie lelzh Wa
Tonbild

Wiesbaden Langgasse 37

S

etc . etc . 5783

emv1 2195 «

Frachkolle neue ♦ ü91 Zimmer "
, auch aufgezogen ,

vorräthig Im Verlag , Langgaffe 27 .

Strohhüte

in enormer Auswahl zu fabelhaft billigen
Preisen empfiehlt 330

M

Eine Versteigerung oder Verlängerung des Ausverkaufs stützet statt .

5 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter . .
6 . Carletta - Walzer ..........
7 . Angelus aus der Suite „ Scenes pittoresques

'

8 . Fantasie aus „ Die Hochzeit des Figaro
“

.

. Flotow .
. Frz . Schubert .
. Job . Strauss .

. Eilenberg .

. Frz . Lachner .

. Millöcker .
“ Massenet .
. Mozart .

Ringe m . Brillanten u . farbig . Edelstein , statt Mk . 40 — 200 , Mk . 27 — 140 ,
Brocheu m . „ „ „ „ „ „ 80 — 600 , Mk . 50 — 400

,
Armbänder „ „ „ „ „ „ 140 — 300 , Mk . 90 — 200 ,

Herrennadeln „ „ „ „ „ „ 40 — 180 , Mk . 30 — 130 .

Die

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 29 . März , Abends 8 Uhr :

140 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchester , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn F ’r . Wewak ,
Programm :

H , ,

Meyer - Sdiirg ,

vorm . E . Weissgerber ,

• Waschbilttcn » . WaWibu
in allen Größen , Waschklammern , Eimer , Hohbadewannen für
Kinder , Haarsieben , Hack - und Schneidebrctter , Fleischteller re .

5 . Gr . Burgstr . 5 . 5 . Gr . Burgstr . 5 .

Regenmäutel ,

Staubmftntel
,

Capes ,

Promenades
,

Jaqnetts ,

Räder
,

Rlousen
,

Morgenröcke

W
.

Thomas
,V

6 . Webergasse 6
,

zweiter Laden Eingang Kl . Burgstrasse .

NK8 wirksamste Mittel
gegen Huste « , Heiserkeit zc . nach einem altbewährten Reccpte
ist der Zwiebel - Brustsstrnfi von Apotheker w . e - iianm .
Die Flasche L 85 Pf . nur in den Apotheken zn haben . In
Wicöbaden bei Apotheker n « ll >.

1 . Ouveiture zu „ Die Matrosen “
. . . .

g . Erlkönig , Ballade .... .....
8 . Fata niorgnni , Polkq - Mazurka . . . .
4 . a ) Waldvögleins Nachtgesang , Träumerei

b ) Waldvögleins Morgenlicd , lyrisches

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Hochzeitslieder

Hochzeitszeitungen

Geburtsanzeigen

Franz Geiiacli , Optiker,

■ Schwalbacherstratze 19 ,

empfiehlt ein sinnreich coiistruirtes
Piuceuez , welches vorzüglich sitzt .

Ausverkauf wegen vollständiger
Geschästs - Anflösmig .

D .r das Ladeulokal Nengasse 16 , bis 1 . April geräumt sein muß werden sämmtliche
noch vorhandenen

Imveien , Gold -
, SMer - Maaren

ttlld

um voNstättdig zu räume » , weit unter dem Einkaufspreis ansverkanft .
Als besonders güuftige Gelegenheit für Constrmatious - Geschenke empfehle :

gow . Damen - u . Herren - Rementoiruhren statt Mk . 35 — 100 , Mk . 25 - 70 ,
silb . Damen - u . Herren - Rementoirnhren statt Mk . 24 — 40 , Mk . 15 — 25 ,
massiv goldene Damen - Ketten statt Mk . 15 — 80 , Mk . 10 — 60 ,
massiv goldene Herren - Ketten statt Mk . 30 — 100 , Mk . 23 — 80 ,
filb . Damen - und Herren - Ketten statt Mk . 5 — 20 , Mk . 3,50 — 12 ,

goldene Armbänder statt Mk . 20 — 40 , Mk . 15 — 28 ,

silberne Armbänder statt Mk . 3 — 12 , Mk . 2 — 8 ,

goldene Brechen statt Mk . 5 — 10 , Mk . 3 — 6 ,

silberne Brochen statt Mk . 1,50 — 5 , Mk . 0,70 — 3
,

Manschettenknöpse statt Mk . 3 — 10 , Mk . 2 — 6 ,

goldene Herren - Nadeln statt Mk . 3 — 10 , Mk . 2 — 6
,

goldene Herren - und Damen - Riuge statt Mk . 5 — 24
, Mk . 3 — 16 .

Ferner empfehle in reicher Altswahl Granat - , Corall - , Türkis - nnd Amethyst - Schmuck -
gegenftände , sowie eine Parthie hocheleganter

Oelfarbeu in allen Nuancen ,
rasch trocknend , mit Glanz , ohne nach, « Neben ,

gelbes und weißes Parquetwachs ,
sranzös , Stahlspäue , nicht brechend ,

rohes und gekocht - o Leinöl , klebfrei ,
weißes und gelbes Wachs und Terpentinöl ,

Pinsel in jeder gewünschten Sorte ,
Spiritus - und Oelsußbodcnlacke in absolut pnma Waare

vorräthig in der Drognerie von 5568

Wilk . Meinr . Birck
,

Ecke der Rdelhaid - und Oranienstraße ,

RollEr
’

scher StHognptei- Verelii Wiesbaden.

Mittwoch , den 30 . März , Abends 8 ' /- Uhr ,
findet im Ncbensaale der Restanration „ Zur Statzt
Karlsruhe "

, Kirchgasse 30 , ein

Bortrag
über : „ Dell Nutzen der Stenographie " statt .

Referent : Herr Carl Brunk aus Mainz , Lehrer der

Stenographie .
Um zahlreichen Besuch aller Interessenten wird gebeten .

kämmtliche Sorten , stets frischer Bezug , in nur

ja Qualitäten zu ermäßigten Preisen empfiehlt

Th . Sehweissguth ,

Holz - nnd Kohleuhandlung ,
Nerostraße 17 . 5652

W iesbadener

Dilcttanteii - Orclicster - Vcreiii
Herren der besseren Stände , welche ein

Streich - oder Vlas - Juftrument spielen
und gewillt sind dem Verein beizutretcn , belieben

sich bei dem Dirigenten des Vereins , Herrn
Coneertmeister Arth . Michaelis ;

Kirchgasse 32 , gefl . anzumeldcn .

Besonders erwünscht sind noch Vertreter für
Violine , Viola , Flöte und Horn .

Die Hebungen des Vereins finden einmal

wöchentlich : Mittwochs , Abends 8 ' /- Uhr , im

oberen Saale des „ Deutschen Hofes, "

Goldgasse , statt . 4385

für Damen u . Kinder ,

Blumen
,

Federn

Speeialität

Giiiäiilirt ächl schwarze Slröinpfe
für Damen und Kinder

in nur extra prima Qualitäten .

Diese Strümpfe färben beim Tragen nicht
ab und verlieren auch beim Waschen die
schöne tief schwarze Farbe nicht .

Billige feste Preise I

W . Thomas
Webergasse 6 . 330

etc . etc .
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Ausgabestellen

5031

Näh . in der Musikalicul ). von Herrn

5291

Gebrannter Kaffee
,

Dregaerie

E . Moebus .

beschäfitgung . Keil . Off . u . er

Seite 6 . SS . März 1893

Sprechstimden vou 3 — 4 Uhr Nach « !

WZ »
. Böhmer .

Uuterzeichucte empfiehlt sich den geehrt . Damen z . Anfertigen
von Ltleidern jeder Art in accnrater Anssrihrung zn mäßigen
Preisen . Für Coufirmmidrn werden Kleider billig angcfertigt .
Achtungsvoll Hüller , Klcidermacheriu , 11 . Kirchgassc 11 .

Statt jeder besonderen Anzeige
widme ich Freunden rind Bekannten die traurig - Mit -

theilung , daß gestern Nacht */ * vor 11 Uhr meine
liebe Schwester , /

K « che « schia » r , ne « , eichewffackirt , mittelgroß , billig zu vcr

kauten bei W . la be * r Heid en . Lockerer , Wellritzstr . 25 . 008 .

. . 20 cm bis M den billigsten ,
Divandecken , 3 Mtr . lang , mit Fransen ,

von 16 Mk . per Stritt cm

Tischdecke « in
von

Die Beerdigung findet Donnerstag , Nachmittags 5 ' / -- Uhr ,
vom Leichenhause aus statt .

nach nur scchstägigem Krankenlager im 75 . Lebensjahre
sanft verschieden ist .

Wiesbaden , den 29 . März 1892 .

Die tieftrauernde Schwester

Adelheid Kauth .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1 . April ,
10 Uhr Vormittags , vom Sterbehause , Wilhelm -

straße 10 , aus aus dem alten Friedhöfe statt . 5887

gut schmeckend , das Pfd . 1 M . 16 Pf -, frei Mehrachnahme
billiger , sowie feinere Sorte » eigner Brennerei biß zu 2 Mk .

das Psd . , empfiehlt 5880

FassbMen - Gia ^ ack
aneikaini da * l »eete eaistuende I ' abri -

geraclilos u . sofort

Wiesbaden , Friedrichstraße 20 , 2 , Ecke
' Schillerplatz ,

eint 1 . April Beginn des Ssurnrer -Semesters .

Jegliche Art cius .rchcr Ivie feiner Handarbeit . Weist -

nnd Ntcnrgraminsticken , Knuststickerei , Maschinennähen ,
Wäscheznschri - id - n , Pirtz und Schneidern re . - c. Zeichnen ,

Males ; , nach Vorlagen » . nach der Natur , Lederschnitt ,

-sowie jede cknnstgervn 'bliche Technik ( Münchener Schule .) 4503

Auskunft uud Anmeldung bei der Vorsteherin

____ Frl . H . Ridder .

Todes -Anzeige .
Thriluchmenden Verwandten , Freunden und Beka .ml ^ i

hierdurch die schmerzliche Mittlzcilung , daß unser mmgU -

geliebter unvergeßlicher Gatte , Vater , 58ruber , Schwager

und Onkel , . ,
K « r » fmarrr » geinrrch

nach kurzem aber schwereui Leiden tm 40 . Lebensjahre sanft

verschieden ist .
Hui fistle Theilnahme bitten

Sir ticftrauerndrn Kinterbliebenon .

Dotzheim , den 29 . März 1892 .
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr

vom Sterbehausc , Wiesbadenerfiraße 1b , aus statt .
__

Industrie - u . Kuustgeruerdeschnie
für Frauen und Töchter ,

zu sehr beigen Fressen in grösster
Auswald ,

Die Dame ,

welche am Sonntag Nachmsttag auf b . Zahnradbahn abwärts fuhr

u . v . dem betr . Herrn auch Abends im LiathhauS -Restauranl gesehen
wurde , w . frcundl . gebeten , falls Annäherung cito . , ihre w . Adr .
vertrauensvoll unter Chiffre w . u . hanvtpofil . niederzulegen . -

Atelier lör fflstiictie Zähne etc .

Umarbeitung schlecht passender Gebisse
rasch und billig . 2276

« Besm 3Bertiioltl9
Kirchgasse 35 ( neben dem Nonnenhof ) .

Todes - Anzeige .

Heute Nachmittag 2 Uhr verschied sanft nach langem
Kranksein meine liebe Gattin , unsere Mutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Schwiegertochter ,

Fran Iohmmette Dickel ,

geb . Girfgen ,

was wir Freunden und Bekannten mit der Bitte um ftiKc

Theilnahme hierdurch tiefbetrübt msttheilen .

Wiesbaden , den 28 . März 1892 .

Dio trauernde « Kiutrrbliebenen .

J . & F . Suth
,

Wiesbaden
,

Friedrichstraße 10 .

Kinder - Mäntel
,

reizende Neuheiten in grosser Auswahl

ILmsiti Mosesatlml ,

30 . Kirchgasse 30 , im Neubau Blumenthal .

„ Wiesbadener Hagblatt
"

befinden sich bei

A . Mosbach , Delaspeestraße 5 .
G . Kretzer , Rhcinstraße 29 .
W . Jung Wwe . , Ecke Adolphsallee u . Adelhaidstraße .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Mvritzstraße .
W . H . Birek , Ecke Adelhaid - und Oranienstraße .
II . 5 . Burkart Wwe . , Ecke Karl - und Jahnstraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchaaffe uub Rheinstraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellnuiildstraße .
H . Burkhardt , Ecke Sedan - und Walramstraße .
Fh . Beiti , Ecke Hcllnrund - und Wellritzstraße .
Peter Enders , Ecke Niichelsbcrg und Schwalbacherstraße .
V . Groll , Ecke Schwalbachcr - und Adlerstraße .
!H . Ciirlen , Platterstraße 38 .
Louis Sattler , TaunuSstraße 17 .
Louis Kimmel , Ecke Röder - und Nerostraße .
Theodor Hendrick , Ecke Dantbachthal und Kapellenstraße .

Die AirSgabestelleir des .Wiesbadener TagblatN nehme »

BesteNttuge « für das am 1 . April beginnende neue Vierteljahr

zum Preise von 1 Mk . 70 Pf . jederzeit entgegen .

Ein seidenes Tuch von Donnerstag ans

MeAM Freitag verloren . Gegen hohe Belohnung abzu -

ficheii Emserfiraße 47 , Part .

Ein Bautechuiker ÜKTS/Ä
- - - - — - , $o nn bett Tagbl .- Verl . erb .

tzüre titcht . Pianistin w . noch einige Schnlerirmen anznn .
‘

_
" st '

______ st
- <3 . Wagner . Langgafie 9 .

Fft . Preisrelbesren ,
Pslanmenurns , Fruchtgelee , Erdbeergelee , Aprikosen
tunnnelrtSc , verschiedene Conrpote , Nelees und Mnrme

Laden , 8 >hn . Slpselkrant , Heidelbeeren , sst . Frnchtsüste re .
cmpstehlt die Sens -Fabrik , ScktiLerplatz 3 , Tchors . Lth .

Reisedecken , nur 1 . Onalstäteu ,
von 10 Mk . per Stärk tm ,

ächte Persische Teppiche in allen Grüßen
Mi den billigsten Preisen

empfehlen

Teppiche . Topha -Teppiche von 6 Mk . an ,

Simmer
- Teppiche in allen Größen .

xmiuster , 135x200 Cm ., Stuck Mk . 18 .
165x230 „ 28 .
195 x 300 „ „ „ 88
265x330 „ „ „ 60 .
335x400 „ „ „ 105 .

Portieren , 3 ' / - Mtr . lang , mit gewebten Fransen ,
4 Mk . per Stück ,

Gardinen , 3,65 Mtr . laug , gute Maare ,
per Fenster 7 Mk .,

An die Tirtsr '
sche KtanstaniitaH in Wiesbaden .

Wir bescheinigen Ihnen gerne , daß Sie die Reparaturen an unserer
VereinHfcchne nach Wunsch ausgcsührt haben . Die alten Stickereien

find sämmtlich wieder verwandt ilnd auf neuen Stoff befestigt , so
daß Jeder eilte neue Fahne in der nnsrigen zu « Micken glaubt .
Wir können Sie den verehrlicheu Vereinen femit für Reparaturen
besten « empfehle » . Der Vorstand der Gesangvereins
in Stvinz - Lrmitatis . Heiertcli Egert . Präsident , S » yn ,
Dirigent , I * li . Fraund . Fr . Zehner , Feri . PaK ,
A . Wiliiner , W . Bondorf . 5882

pj S 8 1 ( Centrisugensahne ) per ' / -
kl x 8 - , | n Llr . 60 Pf ., fertig geschl ,

8
* 1 mit Zucker und Vamüe ui

i llllfllll ' Llllllliäl / Glaischalen 80Pf . , sauere
KJ Vfiallal & aM tDUM V Sahne 50 Ps „ Kaffeesahne

VV 40 Pf ., stets vorrärhig

Lief , frei in ’S Haus , entpf . die Molkerei , Milch - u . Nahmddl . v . 323 /

BS. « arS »tt dt , Fanlbrunlkenftraße 7 .

Parquetbodenwiclise .

Stahlspäne . franz
Wachs . Cbrtetopk ’s

Bernsieiniack .
Oelfarben .

Pinsel .

Mrstl . Brauerei Köstritz ,

gegrnudet 1696 .

„
He* ,

teste Me fer Welt
,

' cinpEehtt 3 :

M .

Webergassc 4 » .

Ich wohne jetzt

cröme u . weiss ,

in allen Breiten und Qualitäten

aussergewöhnlich preiswert !) .

Heim ich Leicher
,

Mamifactnr - Waarcn -
, Leinen - und

Ansstattungs - Ctescliä ft ,

Wiesbaden ,
5701

23 . Langgasse 25 ,

Entreso ! .

trocknend . > 4 ^ Brneaeric

E . Moebus ,

Für die mir in so reichem Maße bewiesene
Theilnahme bei dem Heimgange meiner lieben

Frau spreche ich hiermit meinen herzlichsten ,

tiefgefühlten Dank miS . 5671

Der trauernde Gatte

H . Koch - Filins .

Selaws & ezliier (Deutscher
.

Porter ) .

Höchste Altsxeichlnrttg für Malr - Geftmdhettsbtere auf der

Interiiiitionalen Ausstellung für das rothe Kreuz etc . , Leipzig 1893 .

Dieses altberühmte Bier , welches in Folge seines großen Malz - und Mir ? eCrtrartes und geringen

Allüholes besonders Kinder »», Klntnrnren , Wöchnerinnen , niiisrendeu Müttern und Reesn -

vnleseenten jeder Art von hohen medicinischen Autoritäten empfohlen wird , ferner

„
Bleeme des Elstertliales “

ebenfalls als Gesnndliritsbier empfohlen , reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem

Geschmack , laut Analyse vom 14 . April 1890 6,78 Malzextraet , 4,38 Alkohol , 0,19 Mineralstoffe , 0,09 Phosphor -

fönre enthaltend , von Er . Dmchl . Fürst Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt , bestes billigstes Hausgetränk .

Zu beziehen in Wiesbaden durch ^ 874

F . A . Müller , Adelhaidstraße 28
, Bier - Depot .

Parquetboden - Wichse
empfiehlt 54 <1

IG . Aibreclitstrasse 16 .
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